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Beftimmung ber flusfaat3eit.
3nfel Borneo. nieberlänbifd}=3nbien.
Bestimmung der Kussaatzeit.
Insel Borneo. Niederländisch-Indien.



Beregnung ber 3al?res3eit auf Borneo.
Die 3nfel Borneo in Rieberlänbifd?«3nöien ift ad?t3ehnmal

fo grofj u>ie öie Sd?n>ei3. Borneo tourbe 1521 oon öen portu«
giefen entöeift; um 1600 nahmen bie fjollänber unb fpäter
teitoeife bie Snglänber baoon Befii). — Die Urbetoof?ner, bie
„Dajaf", finb gegen ben Sreunb ehrlich unb suoetläffig,
geregt aber finb fie rad)füd?tig unb graufam. Rlöglicf)ft oiele
Köpfe oon Seinben erbeutet 3u fjaben, gilt heute nod? als
befonbere (Ef?re.

Œrot; großer R)ilbf)eit unb eines ficï? in feltfamen ®e=

bräudjen 3eigenben Aberglaubens Ijaben bie „Dajat"
gelernt, in wohlüberlegter IDeife bie Ratur 3u beobachten
unbbaraus rid?tig; Scfjlüffeju Reifen. (Ein Beifpiel hiefür
ift bie (Ermittlung ber richtigen 3rit 3ur Ausfaat. (Ein Rief;«
ftod toirb in bie (Erbe geftecft; nach ^em Schatten, ben er
roirft, berechnet ein barin erfahrener ÏTÎann bie Sonnen«
höhe. IDenn ber täglich f'4l oerfür3enbe Schatten bas
richtige îïïah erreicht hat, fo 3iel?en einige „Dajal"«Rlännerin
ben IDalb, um Slug unb Ruf ber Dögel 3u beobachten;
befonbers Ceben unb (Treiben bes Rlauerfped)tes unb
ï?abid?tes finb ausfdjlaggebenb. Sinb auch ^'e!e 3eid?en
günftig, fo toirb ausgefät.

Die (Eingebornen oon Borneo fahren mit biefer ïïïethobe
nicht [d)led?ter als manch 3">ilifierier, bem bie Ratur
nichts, bie IDeisheit gebrudter Buchftaben aber alles fagt.
®lüdIid?ertoeife finb auch &e' urls öie Bauern t>ot3ügIid?e
Raturbeobachter.

®efd?toinbigfeit bes Dogclfluges.
Rad? [orgfältigen Derfud?en oon Dr. 2l)iertemcmn auf ber

Dogelœarte 3U Hoffitten (Preufcen) beträgt bie burd?fd?nitt=
Iid?e ®e[d?toinbigteit bes auf bem 3uge befinblid?en Dogeis
in ber Setunbe : Dohle 17 Rieter, IDanberfalf 16,5, Saat«
trähe 14,5, Rebelfrähe 14 unb Sperber 11,5 Rieter. (Es legen
alfo in ber Stunbe 3urüd bie Dohle 61,2 Kilometer, ber IDan«
berfal! 59,4, bie Saatfräfje 52,2, bie Rebelfrälje 50,4 unb ber
Sperber 41,4 Kilometer. (Es ift alfo oielen 3ugoögeIn möglid?,
in einer Rad?t oon Sübbeutfd?Ianb über bie Sd?u>ei3eralpen
nad? ®beritalien3u fliegen. Bei biefer Dorliebefür ben 3ug
bei Rächt ift es best?alb aud? ohne toeiteres oerftänblid), baf;
bie Reife oieler „Segler" unbeobachtet oor fid? geht.
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Berechnung der Jahreszeit auf Borneo.
vie Insel Borneo in Niederländisch-Zndien ist achtzehnmal

so groß wie die Schweiz. Borneo wurde 1521 von den Portugiesen

entdeckt/ um 1600 nahmen die Holländer und später
teilweise die Engländer davon Besitz. — vie Urbewohner, die
„vajak", sind gegen den Zreund ehrlich und zuverlässig,
gereizt aber sind sie rachsüchtig und grausam. Möglichst viele
Köpfe von Zeinden erbeutet zu haben, gilt heute noch als
besondere Ehre.

Trotz großer Wildheit und eines sich in seltsamen
Gebräuchen zeigenden Aberglaubens haben die „vajak"
gelernt, in wohlüberlegter weise die Natur zu beobachten
und daraus richtig.- Schlüsse zu ziehen. Ein Beispiel hiefür
ist die Ermittlung der richtigen Zeit zur Aussaat. Ein Metzstock

wird in die Erde gesteckt/ nach dem Schatten, den er
wirft, berechnet ein darin erfahrener Mann die Sonnenhöhe.

wenn der täglich sich verkürzende Schatten das
richtige Matz erreicht hat, so ziehen einige „Vajak"-Männer in
den Wald, um Zlug und Ruf der Vögel zu beobachten/
besonders Leben und Treiben des Mauerspechtes und
Habichtes sind ausschlaggebend. Sind auch diese Zeichen
günstig, so wird ausgesät.

Oie Eingebornen von Borneo fahren mit dieser Methode
nicht schlechter als manch Zivilisierter, dem die Natur
nichts, die Weisheit gedruckter Buchstaben aber alles sagt.
Glücklicherweise sind auch bei uns die Bauern vorzügliche
Naturbeobachter.

Geschwindigkeit des Vogelfluges.
Nach sorgfältigen versuchen von Or. Thienemann aus der

Vogelwarte zu Nossitten (preutzen) beträgt die durchschnittliche

Geschwindigkeit des auf dem Zuge befindlichen Vogels
in der Sekunde / vohle 17 Meter, Wanderfalk 16,5, Saatkrähe

14,5, Nebelkrähe 14 und Sperber 11,5 Meter. Es legen
also in der Stunde zurück die vohle 61,2 Kilometer, der
Wanderfalk 59,4, die Saatkrähe 52,2, die Nebelkrähe 50,4 und der
Sperber 41,4 Kilometer. Es ist also vielen Zugvögeln möglich,
in einer Nacht von Süddeutschland über die Schweizeralpen
nach Gberitalien zu fliegen. Bei dieser Vorliebe für den Zug
bei Nacht ist es deshalb auch ohne weiteres verständlich, datz
die Reise vieler „Segler" unbeobachtet vor sich geht.
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